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ft  "Dokumente  des  Sozialismus", 
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31  Hohenstauf enstr . 
Berlin  W.  24.1.1902 


Sehr  geehrter  Herr  Doktor, 


Entschuldigen  Sie,bitte,  die  verzögerte 
Beantwortung  Ihres  letzten  Schreibens.  Neben 
Redaktionsarbeiten  hatte  ich  einen  Umzug 
nach  Berlin  mit  allerhand  Umständlich- 
keiten abzuwickeln,  was  meine  7,eit  arg 
beeinträchtigte . 

Von  den  freundlich  oingesandten 
Artikel  konnte  ich  don  ersten  Thoil 
verwenden.  Er  ist  in  die  Februar 
' u re  er  einrückt,  die  Ihnen  in  wenigen 
Tagen  zugehen  wird,  ebenso  wie  das 
Ihnen  dafür  zuko.mi.onde  Honorar.  Das 
nicht  verwendete  Manuskript  lasse  ich 
Ihnen  unter  Kreuzband  zugehen.  Bei 
nochmaliger  Durchsicht  werden  Sie  sich 

2.Sait  e 

BTT  erzeugen,  dass  es  nur  That  Sachen  mittheilt, 
in  allgemein  zugängigen,  noch  heute  auf 
dom  Büchermarkt  zirkulierenden  Schriften 
ausführlich  erörtert  worden,  ohne  irgend 
ein  neues  Licht  auf  sie  zu  werfen. 

Der  ^weck  dor  "D.d.S."  aber  ist,  die 
sozialistische  Geschichtsforschung  dadurch  zu 
fördern,  dass  bisher  unbekanntes  oder  un- 
genügend gewürdigtes , schwer  zu  beschaffendes 
Material  an*  s Licht  gezogen  wird,  bis- 
her verkannte  Vorgänge  ira  Lichte  erweiterter 
'rkenntniss  erörtert  worden  u.s.w.  Das 
ist  das  ideelle  Programm,  das  ich  mir 
stelle  und  nach  Mass gäbe  dessen  ich  ein- 
gehende Manuskripte  beurtheile.  Wollen 
Sio  dies,  bitte,  bei  späteren  Beiträgen 
für  die  D.d.S.  berücksichtigen.  Ich 
wünsche,  dass  Sie  auch  fernerhin  unser 
Mitarbeiter  bleiben , möchte  Ihnen 


veröffentlicht  worden  war,  später  unter  dem 
Titel"La  Revolution  de  Febrier  au  Luxem- 

-i.Soite 

bourg7'  erschienen  ist.  Es  würde  sichi  dabei 
um  gonorolle  Charakteristik  des  Berichts  und 
Wiedergabe  besonders  charakteristischer 

Stücke 

als  Dokumente  handeln.  Ich  habe  Steins  Dl 
Buch  Über  den  Sozialismus  nach  dor  Februar- 
revolution nicht  zur  Hand  und  kann  daher 

nicht 

mit  Sicherheit  sagen,  ob  er  diesen  Bericht 
genügend  würdigt,  ebenso  kann  ich  im  Moment 
Engländer  nicht  vergleichen,  ....  in  der 
Geschichte  der  Februar  Revolution  weiss 

über- 
haupt nichts  von  ihm  zu  sagen,  desgleichen 
Mal on  in  der  ersten  Auflage  der  Geschichte 
des  Sozialismus, 

wo  doch  Vidal  so  hoch  gepriesen  wird.  Falls 
Sie  in  der  Lage  wären,  über  diesen 
^ericht  in  dem  obenentwickelten  Sinne  zu 
schreiben,  würde  mir  ein  Beitrag  sehr  er- 
wünscht sein. 

Besprechungen  italienischer  Bücher 
werde  ich  gern  prüfen  und  gegebenenfalls 
verwenden . 

Ich  bemerke  noch,  dass  der  Redaktions- 
schluss jedesmal  schon  am  9t en  des  Monats 
erfolgt.  Später  ointreffende  Beiträge 
können  nur  in  Ausnahmefällen  noch  für  die 
zunächst  fällige  Nummer  verwendet  werden. 

Kit  freundlichen  Grüsson 
Ergebenst  Ihr 

Ed  Bernstein 


5 .Seit  e 

aber  nicht  gern  Enttäuschungen  boreiton,  bezw. 
die  Ursache  sein,  dass  Sie  Beit  und  Mühe  auf  Arbeiten 
verwenden,  die  dann  nicht  gedruckt  werden.  Ich 
habe  den  Eindruck  und  Sie  werden  es  nicht 
Übel  deuten,  dass  ich  Ihnen  das  of  fan  sage  - als 
ob  Sie  in  der  älteren  Literatur  des  Sozialis- 
mus, von  der  ersten  Epoche  ganz  abgesehen, 
noch  wenig  bewandert  wären  und  dadurch  I X 

verleitet  worden , That  Sachen  für  wenig  bekannt 
zu  halten,  die  in  den  Kreisen,  für  welche  die 
"D.d.S."  geschrieben  werden,  als  bekannt 
vorausgesetzt  werden  müssen. 

Was  nun  die  Arbeit  über  Vidal 
anbetrifft, so  hatte  ich  dessen  Bericht  im  Auge, 
der  die  allgemeinen  Ideen  und  Vorschläge 
der  Luxemburg  Kommission  behandelt  und, 
nachdem  er  im  Moniteur  stückweise 


"D.d.S."=die  von  Eduard  Bernstein 


Btui;  i-jux  xeuigierxö  monaxsscr 
"Dokumente  des  Sozialismus 


i.  (M’i) 
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